
904 —
Schalen feſt, während der Kern und die Seele der Religion verloren iſt Es
iſt dies die Frucht des Jahrhunderte langen Schismas. Die Unwiſſenheit
auch Iim Klerus iſt grenzenlos; die endung der Saktramente geſchie un
einer Weiſe, daß der Gültigkeit aſt eL gezweifelt werden muß; denn
bei der QAufe wendet aſt kein ſogenannter Prieſter die richtige *  T.  auf
formel an: jeder ſagt, vas ihm einſd Barradas traf U. einen 80jäh—
rigen Mönch, der Prior des großen 7 Amba Senét Dar. Dieſer hatte,
wie EL ſelbſt geſtand, ſein ganzes Leben undur die Kinder getauft, indem
EL das Vaterunſer über ſie betete Eines Beſſeren belehrt, ieß EL ich ſelbſ
von dem Miſſionär bedingungsweiſe taufen und wünſchte von Herzen, ſeinen
ehler all den von ihm ungültig Getauften gut machen 3 önnen. Wie
das Schisma, E dauern auch heute noch alle Irrtümer und Mißbräuche fort

Das chön ausgeſtattete und dazu ⁰ illige Buch darf mit Recht mnem
großen Leſerkreis empfohlen werden eleé Anmerkungen geben über
viele inge erwünſchten Aufſchluß
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mne el von vorzüglichen Werken über das Heilige Land iſt V den

etzten Jahrzehnten erſchienen. Ußer wiſſenſchaftlichen Arbeiten erwähnen
wir die grundlegenden erke 7 rengrubers, die Neuauflagen des obri⸗
ginellen, noch immer leſenswerten von Alban —  742—  tolz Beſuch bei
E und Aphet“, das aſſi erk des geiſtreichen Biſchofs

Keppler „Wander⸗ und Wa  Ahrten um Orient“, die ebensvolle,
prächtige Reiſeſchilderun Baumbergers M Reiche dreier Köni⸗—
ginnen“, General Himmels vielgeleſene „Orientreiſe“ und eine Anzahl
von prachtvoll ausgeſtatteten, inhaltlich intereſſanten und eſſelnd geſchrie
enen Pilgerbüchern über verſchiedene Volkswallfahrten und Reiſen ins
Heilige Land

Vorliegendes Buch iſt kein n  5 8 childert eine 1885 unternom
mene Orientreiſe. In der neuen Auflage hat aber der erfaſſer die neuen

orſchungen auf allen einſchlägigen Gebieten berückſichtigt und ſeine Er
ahrung eitdem durch zwei Südlandsreiſen noch bereichert. Nicht bloß der
Jeruſalempilger omm in dem Buche auf ſeine Rechnung, indem Pala
ſtina und eg  en ausführlich beſchrieben ſind, auch der Reiſende nach
Italien und der Rompilger findet farbenprächtige Schilderungen der Sieben
hügelſtadt und anderer intereſſanter Städte und Heiligtümer Italiens. Ein
großer Vorzug Bauers iſt ſeine riſche, oft von Humor gewürzte Schreib
weiſe und ſein larer, eſſelnder Stil. Die Schilderung des Heiligen Landes
iſt mit beſonders großer Wärme geſchrieben El vortreffli ſind die bei
gegebenen Illuſtrationen auf Kunſtdruckpapier Warum vurde der zweite
an in kleineren Lettern edruckt Als der erſte? Dies wirkt unangenehm.

Auch dieſe neue Auflage ird ihren Weg machen und viele einer
Fahrt ins eilige Land begeiſtern. Wenn das Buch dieſen ve erreicht, hat
eS eine one und ankbare Miſſion Tfüllt
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